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PM: BAG der Fanprojekte empört über die Forderung nach einer Wirksamkeitsanalyse nach dem 
Spitzengespräch der Innenminister*innen mit den Fußballverbänden 
 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) der Fanprojekte zeigt sich empört über die Forderung nach 
einer weiteren Wirksamkeitsanalyse von sozialpädagogischen Fanprojekten, die im Rahmen der 
kürzlich stattgefundenen Pressekonferenz des Spitzengesprächs aufgestellt wurde. Die BAG versteht 
diese Forderung als Misstrauenserklärung, die den langjährigen Beitrag der Fanprojekte zur 
Gewaltprävention und zur Förderung einer positiven Fankultur nicht angemessen würdigt. 
 
„Die Forderung nach einer Wirksamkeitsanalyse ignoriert vollkommen die zahlreichen Erfolge, die die 
mittlerweile 70 sozialpädagogischen Fanprojekte in Deutschland in den letzten Jahren erzielt haben“, 
erklärt Stefan Roggenthin, einer der vier Sprecher*innen der BAG. „Fanprojekte leisten einen 
unverzichtbaren Beitrag zur Gewaltprävention, Deeskalation von Konflikten und zur Förderung eines 
respektvollen Miteinanders im Stadion.“ 
 
Die BAG weist darauf hin, dass Fanprojekte seit ihrer Gründung vor über 40 Jahren erfolgreich daran 
arbeiten, gewaltbereite Auseinandersetzungen zu verhindern und ein positives Umfeld für alle 
Stadionbesucher*innen zu schaffen. Durch präventive Maßnahmen, Bildungsangebote und  
Zusammenarbeit mit Vereinen und Sicherheitsbehörden tragen sie maßgeblich dazu bei, dass 
Fußballspiele zu einem Ort des gemeinsamen Erlebens werden. 
 
„Es ist enttäuschend, dass bei der Pressekonferenz nicht auf die positiven Effekte unserer Arbeit 
eingegangen wurde“, so Mattis Nüsse, ein weiterer BAG-Sprecher. „Stattdessen wird ein Bild 
gezeichnet, das den komplexen Herausforderungen im Fußballumfeld nicht gerecht wird. Wir fordern 
eine differenzierte Betrachtung und eine Auseinandersetzung mit den tatsächlichen Gegebenheiten.“ 
 
Die BAG der Fanprojekte appelliert an alle Beteiligten, die wertvolle Arbeit der Fanprojekte ernst zu 
nehmen, in zukünftigen Diskussionen angemessen zu berücksichtigen und nicht für Verunsicherung 
durch Forderungen nach Wirksamkeitsanalysen zu sorgen. Nur durch einen konstruktiven Dialog, wie 
er standortbezogen in z.B. den Stadionallianzen stattfindet, können nachhaltige Lösungen gefunden 
werden zu Themen wie zum Beispiel Regelverletzungen, Gewalt, Stadionverboten, Diskriminierungen 
oder auch sexualisierter Gewalt. 
 
Kontakt für Rückfragen: info@bag-fanprojekte.de  
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